
Die Stellung des MelIissener
Bischoifs Johann VII VON Schleimuitz ZUrTr

rellg1ösen Neuerung.
ach einem Bericht Hadriap AaUSs dem Anfan ge des Jahres 523

Mıitgeteilt VO OIS Postina.,

Das 1m Nachtfolgenden abgedruckte Schrittstück des 1SCHNOITS
Johann VIT VOTN eissen ISt, soviel ich sehen kann, bisher unediert,
während die ache, VON welcher CS handelt, 1M QTOSSCH und Yanzeh
schon längst bekannt 1St. OcCN die Verhältnisse, unter denen C5

entstanden, die Derson, welche gerichtet IST, und interessante
Einzelheinten, welche unNns Gesinnung und ABSICHT des Bittstellers kurz
und esiimm ausdrücken und das bısherige Handeln teillweise Neu

beleuchten, sSind Momente, die dem Schriftstück einen YeWIssenN Wert
geben und die Veröffentlichung desselben KECHMENUSEN.

Von dem en und Irken uUuNsSeTES Kirchenfürsten wıird In
der „Gjeschichte der Bischöfe des HMochstiftes Meissen“ (Dresden

VON Machatscheck aut e1te 0286091 ein ziemlich AaUS-
iührliches Bıild entworien. Johann VII erscheint während selner
Reglerungszeit 1518 — 1537 als ein eifriger nhänger der katholischen
Kırche und ein erklärter Gegner des W ıttenberger AÄAugustiners nd
selner (jenossen. In ihrer Bekämpfiung and in Merzog eorg,
dessen Freundschat CT sich HC Anerkennung selner Landeshoher
erwarb,’ eine este Stütze. Urc feissige usübung se1IneSs bDer-
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hirtenamtes und strenges Einschreiten CL Abtrünnige suchte der
Bischof dem einreissenden Luthertum entgegenzuarbeıten. Als WIrk-
Samnes ıtte] etzteres und Z elebung des relig1ösen Sinnes
selner Diözesanen betrachtete auch die Kanonisation und Ver-
ehrung des Benno, die In Kom betreiben lıess.1! aps
Hadrıan Nal entsprach einem unsche und Iud hn selbst 11
Herbst 529 einem Besuch nach Kom ein Im November trat
Johann die Keise und während sSeINESs Aufenthaltes in der ewıgen

überreichte den In Kede stehenden Bericht.“
Unser Manuskript iındet sich 1M Codex 23606 (Folio

NI6 der vat Bibliothek Blatt 211 mıiıt der gleichzeitigen
Aufschrift „Johannes Misnensis ePISCOPUS “ bıldet mıit em ıunDe-
schriebenen 216 en mschlag.“ [ J)as ( janze WL gefalte und
wahrscheinlich einem Briefe beigelegt. DIie Schrift ist durchgehends
verblasst und bewegt sıch in der Linıe STEeTIS IN EIWwaAaSs schräger
ichtung. WIFr aber hier eın Origina VOT Ulls haben”? Fur diese
Annahme spricht der Gesamteindruck, den die Vorlage al miıich
machte; allein AUSs angel eliner Unterschrift oder eInes jegels
möchte ich die rage nıcht bejahen Sicherlich aber en WIr
eın uplika oder eiIne gleichzeitige Abschrift anzunehmen.

Seinem nhalte nach zerfäll das Schriftstück in rel schon
ausserlich abgegrenzte e1le Der erste IS eIn (jutachten über die
relig1öse ewegung. Ta des De] der Bischofsweihe geleisteten es
uhlt sıch Johann verpilichtet, die Religionsneuerung vorzugehen.
Von dieser und ihrem Maupte Martın Luther zeichnet dann unter

Machatscheck dA. 037
Machatscheck 046 ıl 649 Damals liess siıch Biıschof Johann

abermals In die Bruderschaft des Natiıonalhospizes Marıa dell’ Anıma autnehmen.
Nach em gedruckten Liber conf raternitatis Marıe de Anima T eutonicorum
de rbe (Romae 131 autet der ext E{wAS abweichend VO  ; dem be]l
Machatscheck 649 Anm zıtierten, nämlich: dus pater dns. Johannes
Sleynicz MisnensIis ecclesie ePISCOPUS, PTESECNS In Romana CUr1a, secundo NUu1C nclıte
Iraternitatiı ascr1psit NNO 1523 die marcıl. Donavıt tres ducatos larg'os. In
dem angeführten Bruderschaftsbuch 119 t1ndet sich auch die erste Einzeichnung:
Johannes de Sleynitz, Candidiı InticensIis Jnnichen| Brixinens. d10 prepositus,
cCantor ei CAaNONICUS MisnensIis ecclesiarum Iu1t receptus die ma11 1510 dedit
ducatos aurı de CaINleTa

Später, wahrscheinlich bel Vereinigüng der verschiedenen Manuskripte in
einen Band, wurde auf f 211 noch die Inhaltsangabe des Schriftstückes verzeichnet.
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Bezugnahme auft die Schriften der Neuerer ıIn charien TICHeNn ein
Bild woDbel seIn Schlussurtei dahın gehrt, dass die Iutherische Häresie
alle Irrtumer umftfasst und verteidigt, welche se1It Beginn des Tısten-
tums entstanden SInd; Ja täglıch iındet ein Fortschreite noch
Schlimmerem STA

In dem zweıten Abschnitt eriahren WITr, Aass bereıts viele AUS

der [DDIiözese elssen sıch der relıg1ösen ewegung angeschlossen
en Das HMauptkontingent tellte der Klerus und der Tdensstan
Hıer 1UN erDxDittie der Bischof VON dem aps Iur sich und einzelne
(jelstliche die Vollmacht, die eiIwa reuevoll ZAHTT.. Kirche Z CKE
kehrenden VO der xkommuntikation loszusprechen; ingegen ll

die Wıderspenstigen und Störer der kirchlichen Ordnung
dem Gerichtsverfahren m ıt ]J ortur unterwerien und S1e E nach der
( ]Irösse des Vergehens eiImlıic oder Otfentlich hinrichten lassen.
Dieses radıkale orgehen Degründet Johann unter Hınwels aul die
bereIits gemachte Erfahrung und Aussage der HMäretiker selbst 11UT

eın ıttel Aass siıch nıT OIlg die VOINN der Kirche Ab-
gefallenen anwenden, nämlich der Tod durch W asser oder Munger.

1ne weıltere nthält der etzte TLeil Bischof Johann und
der |)1Ö7ese elssen sind eiIreiisviele treugebliebene Priester

der usübung ihrer Amtspflichten In VMerleZeMhet. Wie sollen S1e
sich bel dem CGjottesdienst, De]l Ausspendung der Sakramente und
Sakramentalien den Häretikern gegenüber verhalten”? Diese davon
auszuschliessen, STEe NIC in ihrer aC  y und eın olches Vorgehen
mi1issrät auch die schwierige eitlage. Darum mOöge der aps den
gegenwärtigen Verhältnissen YEMASS ein Hreve ausstellen, amı S1Ee
hre Hirtenthätigkeit m1t ruhigem (jew1issen ausüben können. em
verspricht der Bischof, se1in pontifikales irken, eine Profanation
Urc Häretiker befürchten sel, 1e] als Uunlıc einzuschränken
und bel rteilung der eiıhen die Ordinanden aut ihren (ilauben
und ihre Ireue Q den apostolischen Stuhl prüfen.

LSs stellt sich 11U11 dıie rage wvelche ellung hat Hadrıan
diesem (Cjesuch eingenommen ” Mat die Bıtten gewährt und

dıe ZUT Bekämpfung der Neuerer vorgeschlagenen ıttel gyutgeheissen ?
[ )Iese Punkte kann ich leider NIC genügend beantworte Vielleicht
wırd hierüber die ın Vorbereitung befindliche Publikation der egesten
des Papstes Hadrıan seinerzeıt IC verbreıten,. Doch soviel
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steht test, ass Bischof ohann nach se1lner UCKKEeIN VON om nicht
in der Weise die Anhänger Luthers vorg1ing, W1e CS ıIn UMNSeCeTENMN
Schriftstück ausgesprochen ST DIie Vollmacht, VON em Kırchen-
banne loszusprechen, cheımnt Papst erhalten zZu haben.! Und
diese Kırchenstrafe verhängte der Bischof über die eistlıchen einer
11ÖZESE, welche sıch der Iutherischen Umgestaltung angeschlossen
en hre Namen wurden jeden Sonntag VON der Kanzel em

AT Kenntnis gebr  He
TOTZ allen LEiters und er Strenge gelang Johann VII

VoNn Meissen nıcht, en FOornschritt der relig1ösen ewegung eIn-
zudiämmen. LIes stand nıcht in einer aC abgesehen davon,
dass die VO ihm verwendeten ıtte] ungenugend nd nicht die
eINZIE richtigen Aren

Diesen Ausführungen lasse ich eINne geireue Abschriuıtt der
Vorlage mıit den CZ allgemein übliıchen Abweichungen lolgen
(L AauUSse Johannis MiISnenstis eHLISCOPL, obedientissimi ZÜ, visıLfandı

Apostolicam em dnum, Adrianum noNtificem
MAXLMUM atgqgue consultandı eundem.

Impellıt, 1MO0 cCog1 ME lusiıurandum hOcC, quod . Petro apostolo,
apostolice Komane ecclesie, dno LeOnNn1 e1iusque S11CCEeSSOTIbUSs egit-
time 1INIranUuDUus 1n ordiınaclone episcopalıs dignıtatis TeCIl: uod 1LL1LOTN1
O in consılıo, CONSCHSU vel AaCTIO el UL InN1urie alıque inierantur Cie.
1ura, honores, priulleg1a l auctorıitatem RKomane ECCLIESIE 1l nostr1
DADC et SUCCESSOTUM predictorum CONSCIUATC , deiendere , AauUZEIC et
DTOMOUECTEC curabor eic ET S51 alıqua sinıstra vel preiudicialia SO>
HNarumn, lur1S, NOonoOrIs, STATUS et potestalls machıinentur, ei S1
alıa quibuscumque procurarı vel (WAaCLAN,, impediam DTO

et quantoc1us potero cCOommo{ode signıNcabo. Kegulas patrum,
decreta, ordinaciones, mandata apostolica OS VINDUuSs obseruabo ei
tacıam ab alııs ODBseruarı. Meret1cos, SCISmat1icos et rebelles domıno
NOSIro et SUCCESSOTIbuUSs DTO DEISCHUUAT et impugnabo eicCc

Surrexit HG Martınus er draco ME VIr an ostata, SCISMA-
LICUS, hereticus ef rebellıs, fil1us Belıial, 1ex malorum, quı plures S1b1
simiıles 1a HMX Hl10s et disc1pulos , et S1 11LON pelores, equales
tamen In OmMn1 inalıcla; qu1 NI Han 1eSs MOCLESCOUE gun (ut

Machatscheck Ao 076
Machatscheck d. O51
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magıstro discıpuliI SINT, Luttherus COTIUdIe 1Dell0s pessimOSs edit),
N1S1 ut 1DSI unMNmMAa CUTA, max1ıma diligencla SCINDET ad populum pelora
eclament, alıud nıhil, UUa blasphemi1as In deum, in am purIs-
sSImam et sanctissımam virginem, matrem nostr1 seruatorI1s, Dead-
tissımam Marıam, ec1am virgınem nOst partum Inficlantes;
In OINNECS aANCios e lectos el UUOS pernegant in celıis ( deo
VIMeREL, NC uNqguam alıquam Al celos ascendisse anımam ,
MUu alla nephanda A dıra, christianıs autrıbus audıtu horrenda;
in apostolicam sedem, apostolicam illam , SYNAaQOLAM athane
appellando; in SINUM dnum nNostrum pontiNcem anthecristum
ılum, dyabolum, draconem stigum * vocıterando. In 1 I1NOS RO-
INAaNe ecclesie cardınales ; ın r'dos NOS catholicos ePISCODOS, OS
priapistas, LyrannOos, christianorum anımarum interemptores aut S61
1C1 poterit anımec1das , sangu1narı0s C  ’ VOTCOS sag1natos,
Statuas insensatas, apıdum, l1ıgnorum, parıetum uncitores, anNnUuCcArISd

vıliıa mancı1ıpla, omnıumMqueE spurciciarum denuo ultımam te-
colluulem ; in venerandos sacerdotes, OS tatuAs UunCTLas,

simulacra uncta,“ diaboli DAaDC mancıpla, anımarum seductores (et
O1 quid EST Qquo LUrpIus dic1 poterit nominando; qu1 euangelıum
ArIST christiano DpOopulo HNUNY Ua inira septingentos sincere
dixissent, nıhıl alıu YUamn hominum tradiıciones, antıchrist! Tatuta
ei decreta aut sanctorum vitas (deliramenta eit SOMNIA omınum
pOopulo predicasse, 1ta sudorem labores, viduarum domos
et substancias SU1S mendacIı1s ExtOrSISSE deuorasse, palam COLWWAI1Ee
et peilora ad vulgus conclonantur.

nsuper 1NON CSSC obediendum antechrısto 1110 DADC et dyabulo,
DOrCIS 15 sagınatıs ılıbus manc1pl1s ei canıbus sangu1lnarı1s,
cardınalıbus ePISCOPIS HG6 papıstıs 15 priapistis; Uimorem,
reverenc1am obedienciam lorum OTINNEeM abıcıendam, fulgura,
COFrUSCAaCIONES, tonıtrua CEHSITaTLT 110 CSSEC umenda; OS u
nutile vulgus et colluuiem tOC1IUS malı , euangelıo et christanısmo
CONTraros hostes perpetuos eicı1endos, depellendos ut Monsira
SeUlIsSsSIMA in ultımas terras deportandos Z violenta ITuCI-
tandos (Imnes U, qu1 consilium, Tauorem aUux1il1um ad hoc ederint,
qUt extenderint, deo MaAax1mo U MuUummMm obsequium, acceptum
sacrıifiecium prestitisse, veracıter SCIanNnt CN sempiterne 1te reir1-
bucione. Ara SUNT verba Martın1i Lutther In 1bello Lllo, YJUuUECMM inira

Wittenbergae 1a evomult,” CU1 1tulus est De also eccles1ia-

DIie Vorlage Liest stigrum.
1 unctia I Rand
Äm Rand, und das erste Wort 1m ext In evomuıit corriglert.
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S{1CO STAl DAPDC et ePISCONOrUM, CUIUS prescriptum 1a 1a passım
OINNES SUl1 seqguuntur disc1ıpuli, adhortando, monendo, rogando, mMmoO
precipiendo pOopulo, 1IN1c1a aclant TeIM CUINMN audacıa Incıplant.

In rel1210S0s monachos, In Sacratas virgines JUamM impura
ei Impla dicunt, monasteria dıiaboli1 prostibula, CarCeTCS,, vinculaque,

tormenta, anımarum ecıpula, OomnN1um peccatorum“ am
colluuem appellando, adhortando, monendo, impellendo, cogendo,
precipiendo, OTtes constituendo, alutem anımarum pollıcendo, ut
ordınem pOostponant, cucullos Vvestes regulares abıiclant, monaster1a
relinquant, ota spernant, seculum repetendo, nupclas amplectando,
1beros procreando. H1 Castıtatem infamant, virginıtatem eri1dent,
celiıbatum detestantur. OINNEM voluptatem, od OTG Carn1ıs
impuritatem , ad 1ıberam den1ique peccandı audacı1ıam DTO virıbus
quisque impellıt adhortaturque, promiıttendo omn1bus relig10nN1s COIN-

temptor1ibus, Votorum transgressor1ibus anostatis (quorum INMAQYNUS
1a est numerus perpetuam vitam e glor1am sempliternam; COMMI1-
nando exadverso (qui mon1ıta consiliaque 1PpSorum KECEPEMNN)
manentibus In monaster11s et Oracı1on1bus, leE1UNS, vig1l1s, divinıs
OM CS m1Issarum celebraciıon1ibus, ceteri1sque DONIS oper1bus MS
stentibus perpetuam mortem ei eterna supplicla: OmMn1a neC dyabolı
CS5SC commenta, reci1a ei Jaqueos, qu1bus 1am multis annıs miseras reli-
Q10Ss0rum A monasticorum anımas Captıvas detinult In baratrumque
dimersıt Dropter hominum tradiıciıonum tyrannorum observaciones,
JUC Oomn1a Contra christianam lıbertatem, evangelıcamque
apostolicam doctrinam DE antecristum DADAaM S1LLOS tyrannos
christianıs homiıinıbus VI quadam iImposıte, ad JUAS Oobservandas NEeINO
christianus COg potest. Nıhıl hNOC HNectic1um votum, nıhr] promIssiONeESs
lle hon:ınıbus ac{tie eilicere possIint, ut christianus NOomo ad alıquıd
horum obligatus IT anta enım est christianı NOMINIS 1Dertas (qua
T1STIUS C lıberum TeC1L), uL nullıs humanıs trad1c10N1DUs, pontifcum
decreils, synodorum STAatUuds ad inımum alıquıid horum servandum
preter voluntatem V1 quadam cCog]l poterit. Quin Sa l1ıbertate 1VTO
voluntate ut1 poterIit

In SUMMIMMEa Omn1a ecclesie instituta , mandataque patrum
tradıciones, SUMIMMOTUM ponuficum Can ONCS, concıliorum decreta SPCT-
nunt, abıclunt, abrogan populum ad NOC lacıendum admonent
hortanturque. (Omnes ecclesie ceremon1as abıicıunt Au deserunt. 1tum

Diese Schriftt erschien 1m Julı 15  ND unter dem 1ı1te Wiıder den Jalsch
genannten geistlichen Stand des Papstes und der Bischö,e. Dieser sind die Tolgen-
den Angaben yrösstente1ls entlehnt. Vergl Ja , Gesch des Volkes Z
224 {f

In der Hs DeCcLatiorum.
Am Kand
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mn1sse inmutant, sine vestibus VAasıs SaCrISs eucharıstiam (ac verbIis
vulgarıbus) confticiunt UNYUaIn m1issam (eclam 111xta
rıtum) dicunt, 151 adsınt , qu! SUubD utraque specıe cCOMMUNICATI
voluerint; hocque sine CETECL. Y Teminas, PUCTOS, infantes,
1eE1UNOS, SA{UFOS Ss1INne confessione cCOmMMmMUNIcCcaANtT eucharistie 1Aa-
mentum 1Ta sSub utraque specıe ad la1corum et omn1ıum COMMUNI-
cancıum proprias tradunt, ut STG UNUuSquUISQUE tam sub
speclie panıs VIN1 SU1S manıbus SUMUT, allegantes Vl
pite pf LViAdLfe infer VOS,; predicando apertissıme Omn1 hora, Omn1ı
OCO licere NOC sacramentum conflicere e acciıpere, S1U1e 1e1UNUS Qqu1S
S1T, Ss111e Ssatur, 1ın INAaNC, pOost medium diıem, ad nociem, 1n domo, in
CD in cCe vinarıa, in stabulo, sub d1U0, Sub Ec, iın sılua,
marl, ubique OCOTUum SsINe SAaCTIS vestibus VAasıs m1ıssam
dicere eucharıstiam conficere; quemlibet jacere, S111€e
1114S$S s1t, S111e tTemiına, qula OMnN1Ss christi1anus s1It sacerdos 111xta
erı VoSs esSEtLSs Tecktum regale sacerdofium eiCc.

u1d de confessione, de penitencla, de absolucione, de clauıum
potestate, de euchariıstie sacramen(tOo, de exirema unctione, de Cr1Sma-
CioNne, de Sanctorum veneraciıone, de dominıca die, de festiultatibus,
de Oomnıbus sacramentis omnıbus operibus DONIS, de oracıone, de
1e1UNI10, de diu1in1s OTNCNUS, de 10CIS sacrıs , de SaNCIorum imagınıbus
prophanı 111 1Ooquuntur, predicant, scribunf, longum esSsEeE singula
1MAaTTar: et 1CTIU abhominabıile Summa SUTIMNIMAaruInM Omn1a ecclesie
sacramenta negant, V1IX baptısmum admıiıttendo, YUCHI ecl1am mMu
ut necessarı1um ad vitam eternam pernegant, 1 ESSC sacramentum,
sed sıgznum alıquod H1 SCLAM., qul1 uC confessionem suadent,
dicunt, NEQUAQUAM necessarıum, ut sacerdotibus illıs unctis QUuI1S
confitetur‘, sed potest quiliıbe er alter1 confliter1 IMUTUO absol-
verTE«, S111e masculus s1t, S1Ue Temina, 111 xta JacobI: confitemint
alterutrum HECCALA vestra® eic

(Qu1bus blasphem11s SI11UM euchariıstie sacramentum, COTDUS
Jesu Christı insectuntur (dietum horrendum). Cum lı STAaTUS diebus
1n eccles11s honoritice ejertur, aut ad Infirmos, JVCTI plateas publice
sacerdotes inclamant, qu1d cuCculo, quıd C NOCIUAa 1la
velınt, AaUCUPES SInt C i1scata pertica 1ta vexılla illa precedencla
nominant) ad AaU 6S decipiendas?

Conclusiue: nu UuNQUalıı Iunt heres1s aD 1N1C10 el christiane,

C 22
Det Z

Jac I,
DIie Vorlage hat aUuUCCPS-, und darüber ist Von derselben Hand CUDES

schrieben.
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YJuU«C 1am NON innovatur, laudatur, defenditur, recipitur, de die In
1em 1$ pelora adılcluntur.

QOuesita
un In dioeces] Misnens!ı multi! (audeo quası dicere malor

pars utriusque erı sectatores, precipue tamen sacerdotes,eif presbiteri, curatı, NON curatı omn1ı1um ordınum rel1210s]1, qu1aperte inanıtfeste laudant, predicant seguunturque Lutheri dogmataei heresim Illıus  Y scrıpta ei l1bellos 1DSIUS apu detinentes QuareH1 1a 1US vigore Dulle* LeonI1s pIıEdefuncti EeXCOMMUNICATI SUNT Qua EXCOMMUNICACIONE NON CUrala
diu1nis publice ingesserunt ingerunt OTMCISs In anımarum SLU1a-

NON DATU UM periculum. nde multı 1am ırregularıtatem INCUr-
FeRNUNE: UUa ec1am contempta de die in 1em de malo In _ peiusprogrediuntur.

S] qu1 illis essent (deo inspirante), Qu1 errata Sua O_
Y de illıs peNTETE ad oremıum matrıs ecclesie redire velınt,qu1 humiliter absolucionem, reabilitatem A dispensacıonem INut ordinarıo ePISCODO propri0, pecierint (cum ılla Leonıina
Omn1a 1eCc specılaliter et EADTESSC sed]I apostolice reseruauer1t), quod
ST1LUS s (attenta hominum , locorum A temporum condicione)benigne mıh! CONCcedere dignetur Tacultatem absoluendi, reabilitandi
A dispensandi OMn1 Irregularitate 1INaDilıtate ecl1am ad
beneficia hnabıta et obtinenda tam CUM “a1CIS YUaIn clericis et utriusque
SCS hominibus communitatıbus.

Qulia d1i0eces1is Misnensis lata est et Inaxımam hominum
multitudinem 1n continet, ut simılem aut lI1miıtatam potestatemabsoluendi alıquibus tam secularıbus YUaM rel1210S1s presbiterisCcCommıiıttere pOossIm , ut “ DTO mModo culpe peniıtenclam iniungerepossint

1111 autem sacerdotes, C@leMCN rel1g210s]1, apostate, qu1 ın pertinaclaet malıcia SUua persistent 'nec ad gremium matrıs ecclesie et ıllıus
obedienciam redire velınt, qu1 ita publice e{ manıfeste Iniurias,CONULCIA, diras, maledicta In apostolicam sedem, in INUumMm num
nNostrum, In INOS NOS cardınales, in ePISCOPOS A in OotLlum eccle-
s1asticum STAtI eionant, Omn1a ecclesie instituta, ceremon1as,
CAaNONES, decreta patrum et concıliorum spernunt, sacramenta deridemt,r'ıtum mM1Ssse iImmutant, Sub utraque specıe 10m1ines cCommuniıcant,omnıbus temporibus et iın OMn1 prohibito oradu matrımonila admıt=-

Bullarıum Romanıuvnn (Taurinensis ed.) Z 761 f u D, 48 {t.
Ut ausgestrichen und ef darüber geschrieben.
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LUunt, UXOTES publice vel cculte ducunt, LONSUraS, Vvestes clericales
1NON eferunt, hNoras CAaNONICAS 1NON dicunt mMu illıs aperte
dicunt, NON velle CSSEC aNteCcANrISd VAPDC sacerdotes, multas turbas,
sedicliones excıitant, vulgus Conira cleros provocant, ut OS expellant
irucldentque, anımant, ut ona iıllorum OCCUupen, aD Omn1 malorum
e prelatorum obediencia et rfeuerencia UucCcun oblacıones 107 CS5SC

Tacıendas, decıimas eT cler1icIs 10171 CSSC soluendos, sed! usıbus
pu  1C1$ ut“ viarum reparacton1ibus , LIUUTOTUIN exstruction1ıbus
MUun1c10NUum CS5S5C iımpendendos ; MC OCIUS malı (mille al11s mMmOod1S)
iIncentiuam prebent ei igneEs subic1iunt.

51 COO illos SIC obstunatos, induratos capı Tacı1am (aut Captıul
ab sic)me mittentur), ut possım habere lıcenclam, OS question1bus
torturisque subicI1, de CONSCIIS e SOCI1IS inquirendo ııt * dignos
ultimo SUPpLICIO plecti S111@e oculte Ss111e manıfteste 111xta delict! CI1OT-

mitatem, qulia nNu 1D1 SCS de CONUEersIONe est aut de malıs NMÜUS-
modiIi abstinendi1; sed COLWAIE ut vinculıs dimıttuntur, pelores
obstinaclioresque eiftcluntur, ut 1am de? multıs maxımam experienclam
TeCI, Qu1 abiurata heres]1 et vinculıs dimiss1® peiores EMECU. m...
admodum psimet pu  1CE de dICUNT; 61 luttheranus capıtur et
er postmodum vinculis dımıttetur, melius {ulsset, NUNG Ua
vinctum detinulsse, postmodum iıterum lıbertatı restituere, qula
ullus mel0TrT, sed decıies pelor effcıtur; WE ESSC ullam de alıquo
redeundı ad VeTrTaml et sinceram MOCIM, sed NOC unicum, ut QUut aqu1s
mergantur, AT inedie CONSUMEeNTUr. Mec 1Ipsorum propria est sententia,
YJUC multıs uttheranıs SCIC est audıt2 ante moriendum YUAM
heresim dımıttendam 1Uran alıqu1 quidem, sed iıramenta CM
QULA homiınem qCchristianum nullis iurament1s astrıng1 DOSSC, ad alıquıid
seruandum, palam dicunt predicant.

Pro COMNSCLENCLE mee‘ DUFÜfÄICACLONE.
LO Qu1 SUu Misnensis ecclesie Indignus ePISCOPUS COTMNM-

MAISSI oregIs illiıus pastor, COQOT Faclone ordınıs nulta pastoralıa
episcopalıa (a Oofficila et illa in diuersIis locıs. (Qula 12 in
COmperto es{, quod Mal0r quası DATS nNomiınum | uttherum sustinent, UL
FeCiO 1Ud1C10 schismaticı 1111 dicC1 DOossint; sed HNONMN 1ceat christiano

catholico ePISCOPO scC]enter COT aMn schismatıcıs (tamquam I1-

IMUN1CATIS) diuina celebrare offici1a alıa JUC Oordıinıis SUNt,
Nach sed tolgt in getilgt. ‘
Äm Rand
AÄm Rand
UVebergeschrieben.
Uus corrigiert
Et—dimiss1 Al Kand
Im Mskpft. 111e.,
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DTO CONSCIENCIE NM6 puritate 1020 humıilıter deuote supplico, ut CT
num nostrum pontukcem i  X mi1ıhı ıIn hIis de ONO ei ONOT-

tuno alubrı remedio benigne misericorditer provıdetur, in
cCoNscIiencIie HGG alıquid * contra CAaNnonNes et patrum
decreta attemptarem. 1Ce varla SUNT pontificalia officla, ut eccles1a-
rIu altarıum cConsecraclones, TONUS CI1SMaCI1O, crismatıs conifectio,
precıpuum tamen officium * est et magıs necessarı1um ordınum col-
lacI10. Sed qula d10CcesI1is MıiısnensiIis S11D diuersis domi1n11s sıtuata,
DATS Sub SsSermO Bohemie recQC, ua S1D illustriıbus Saxonie duc1bus,
una sSub Ilustrı marchion1 Brandeburgens] electore , S1IC mu sine
10 venliunt op1dIis, castellıs VICIS ei al11s 10CIS, JUC dmodum
de luttherana factıone infamata SUNT; iıt1ıdem ert,, Cu in ecclesia
catedralı aut alıbyl pontificalia eT alıa Tacıam diuina officla, 1OoN p.-.
er1 CSSC, Qquomınus venlant alıquı luttherana heres1 intect. uld miıh1
agendum, quid Tacıendum ” OTUS NEeSCIUS Su C DEI NN Stal,
HeEe in INa facultate ® CT SCISMAtTICOS OS e1iclendos, qu1a
1110s aut SCIO aUut S51 breue obtinere nOosSSImM, ut salua CONM-
Ssc1encC1a DEI diocesim Omn1a pontifcalıa icı1a facere pOSSIM, 110
tTacıam tamen In Oomn1ıbus locIs ut Frarıus DOLEKO. In ordinıbus
dandıs curabo diligenter, quanium DET hominem Her poter1t, ul UuINMMMa
CUIN dılıgentia ordınandı (ultra consueta) de lde catholica, de Sa-

cramentis, de obedienc1a S4 Komane ecclesie SUmMM1 pontifcIs
interrogentur. Attamen S1 ita eceptus, apostatam auft Ssc1smatıcum
alıqguem ordınarem, NOC ın CONsSCIENCIE lesionem anuıt
Cederel, quası cContra ecclesie ordınacıonem s. concıl1ıorum decreta
alıquid attemptassem. ei1ım lıDer1us, S1 tHer1 possit (ut1 am CT tem-
12US ecer1m), ab omn1ıbus abstinere pu  1C1S pontificalıbus Offic1Hs
pPeT hec mala tempora Sed impossibile erıit propter dioecesIis latıl-
dinem; qula SCHIPDCT beneliclatl, curatl, rel1210s]1 morluntur, In
defunctorum locum 41108 ordınare cler1cos.

Hoc dem mu sacerdotes catholicı Komane ecclesie obe-
dientissım1ı 1111 Misnensıs diocesI1is CONqUeruntur, ut coguntur COTam
lutheranis et sch1imatıic1ıs illis>? ei 1n presencla diuina celebrare
Offlicl1a 1$ sacramenta eit alla parrochlalia 112 ministrare , qu1a
Sub parrochls abıtant; HCC In potestate est expellendi
OS eultandı, N1S1 beneftici1a patrıam relinquere velınt Rogant
humliliıter de benigno remedio, ut s1imıilıter salua consciencla hec lacere
poterıint, ttento emporum et hominum malıcıa.

Folgt PDCI getilgt.
Uebergeschr.

CS ÄAm Rand sSte noch potestate hierzu vermerkt.
Sancte übergeschr.
LEt schis. illıs Rand


